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Schiesswaffen, Tenue usw.) und der Organisation beschränken.
Eine Frage von grösserer Dringlichkeit sind jedoch die geringen
oder ungenügenden Trainingsmöglichkeiten. Dieser Misstand
lässt sich durch die Bildung von Mehrkampf-Vereinigungen
mildern. Solche Bestrebungen sollten daher durch die Behörden
ähnlich wie bei den Schiessvereinen noch mehr gefördert werden.

Es ist zu erwarten, dass durch die Lösung solcher Fragen
unserer Kriegstüchtigkeit und Volksgesundheit ein besserer
Dienst erwiesen wird als durch die erwähnten Revisionsvorschläge.

Mit besonderem Nachdruck sei aber, angesichts des
heutigen Sportenthusiasmus, immer wieder darauf hingewiesen, dass
die Kriegstüchtigkeit wesentlich auch von andern Faktoren als
bloss vom Wehrsport abhängig ist.

MITTEILUNGEN

Schweizerische Offiziersgesellschaft.
Der neue Zentralvorstand der Schweizerischen Offiziersgesellschaft für

die Amtsperiode 1943/46 wurde durch den Vorort Thurgau gebildet und setzt
sich wie folgt zusammen:
Zentralpräsident: Oberst d. Art. Holliger Hans, Romanshorn;
Vizepräsident: Oberst d. Inf. Kobelt Hans, Ermatingen;
Zentralsekretär: Oblt. d. Inf. Wüest Georg, Frauenfeld;
Sekretär französischer Sprache: Oblt. d. Inf. Ramus Jean, Frauenfeld;
Zentralkassier: Hptm. d. Art. Schlumpf Arnold, Frauenfeld;
Mitglieder: Oberst d. 1. Trp. Ulimann Erich, Mammern;

Oberst d. Inf. Rutishauser Aug., Scherzingen;
Major d. Inf. Plattner Josef, Weinfelden.

Totentafel
Seit der letzten Publikation sind der Redaktion folgende

Todesfälle von Offizieren unserer Armee zur Kenntnis gelangt:
Capitaine d'Inf. Auguste Roulet, né en 1886, décédé le 21 novembre

1942 à Neuchâtel.
Hptm. Johann Kyburz, geb. 1911, S. Bat. 4, Qm., verstorben am

4. Dezember 1942 in Rheinfelden.
Mitr.-Oblt. Otto Kalberer, geb. 1892, IV/193, verstorben am

5. Dezember 1942 in Ariesheim.
Inf.-Oberstlt. François Santschi, geb. 1881, T. D., verstorben am

10. Dezember 1942 in Lausanne.
Inf.-Hptm. Ernst Seiler, geb. 1881, verstorben am 12. Dezember

1942 in Chur.
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